Amtsblaft 


zur 


40 emberger Bei 


7. Februar 1860. 


Dziennik urzedowy 


do 


2. Lutego 1860. 


(231) Edikt. (1) 
Nro. 47742. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Sylvester Bilinski, Victor Bilinski und der Domicella de Lipnickie 
Biliüska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Vladimir Grafen Baworowski ddto. 20. November 1857 Z. 47742 
der k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars, dann den Erben 
des Anton Bilinski, als: Katharina Szankowska, Sophia Temnicka, 
Thekla de Bilinskie Czyrowska und Julianna de Biliäskie Horbaczew- 
ska, Sylvester Bilinski, Viktor Biliüski und Domicella de Lipnickie 
Biliüska mit Beſchluß vom 31. Dezember 1859 aufgetragen wurde, 
binnen 90 Tagen nachzuweiſen, daß die dom. 17. pag. 25. n. 6. on. 
in Folge des Beſchluſſes z. Z. 24280 - 832 auf den Gütern Fiutkow 
haftende Vormerkung vom 200 ruß. Rubeln gerechtfertigt ſei oder in 
der Rechtfertigung ſchwebe, anſonſt dieſe Vormerkung gelöſcht werden 
würde. 

Da der Wohnort des Sylvester Bilinski, Viktor Bilinski und 
Domicella de Lipnickie Bilinska unbekannt iſt, fo wird denſelben der 
Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des 
Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Smialowski auf deren Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt, unter gleichzeitiger Zuſtellung dieſes Ber 
ſcheides, dieſelben aber werden erinnert, dem beſtellten Kurator die zur 
Vertheidigung ihrer Rechte etwa dienlichen Behelfe rechtzeitig mitzu— 
theilen oder ſich einen anderen Bevollmächtigten zu wählen, und dem 
Gerichte namhaft zu machen, widrigens fie ſich die üblen Folgen ſelbſt 
werden zuzufchreiben haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 31. Dezember 1859. 


(234) t. (1) 

Nro. 31. Das Staniskawower k. k. Kreis⸗ ale Strafgericht 
macht hiemit bekannt, daß dem wegen mehrerer Diebſtähle beſchuldigten 
Iwan Wiwezaruk aus Bania Berezowska, Kolomyjer Kreiſes, bei def: 
fen am 22. April 1859 erfolgten Verhaftung dreizehn Schnüre echter 
Korallen, welche allem Anſcheine nach von einem Diebſtahle herrühren, 
abgenommen wurden. 

Der Eigenthümer dieſer Korallen wird daher aufgefordert, bin— 
nen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundma— 
chung in die Lemberger Zeitung fein Recht auf dieſe Korallen nachzu= 
weiſen, widrigens dieſelben veräußert und der Kaufpreis durch die Vers 
jahrungsfriſt bei dem Strafgerichte aufbehalten werden wird. 

Stanistawow, am 21. Jänner 1860. 


(232) Kundmachung. (1) 
Nro. 26. Das Propinazionsrecht auf der 6 TI Meilen großen 
Herrſchaft Nisko, Rzeszower Kreiſes in Weſtgalizien, welches in den 
Gemeinden Jezowe, Kamien, Mazarnia, Nisko, Nowosielec, Plawo, 
Przyszow, Steinau, dann in den Attinenzen Bardze, Burdzy, Chyli, 
Kolodzieje, Malce, Moskale, Podwolina, Swoly, Warchole und Zara- 
ctawice bei einer Bevölkerung von eirca 15.000 Seelen in 23 herr⸗ 
ſchaftlichen Einkehr⸗ und Schankhäuſern ausgeübt wird, kommt für die 
Zeit vom 1. Juli 1860 bis Ende Juni 1863 im Offertwege zur Ver⸗ 
achtung. 
N Die diesfälligen Offerte müſſen bis 15. März 1860 12 Uhr Mit⸗ 
tags bei der Guts verwalung zu Nisko überreicht werden, und mit einem 
Vadium von 600 fl. 6. W. verfehen ſein, den Pachtſchilling für Ein 
Jahr in Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgedrückt, und die Erklä— 
rung enthalten, daß dem Offerenten die Pachtbedingniſſe, welche bei 
der Gutsverwaltung zu Nisko zu jeder Zeit eingeſehen werden können, 
genau bekannt ſind. 

Da dieſes Propinazionsrecht mit der Verbindlichkeit des Bierbe— 
zuges aus dem Nisko'er herrſchaftlichen Bräuhauſe, oder auch ohne der⸗ 
ſelben verpachtet werden kann, ſo hat jedes Offert die Anbothe für 
beide Fälle zu enthalten, weil von dem Reſultate dieſer Offertverhand— 
lung die Beibehaltung oder Auflaſſung des beſtehenden Bräuhauspacht⸗ 
kontrakts bedingt iſt. 

Nisko, am 29. Jänner 1860. 


(235) E diet. (1) 

Nro. 3310. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Wohnorte nach unbekannten Nehemias Bachstelz und Samuel 
Meyer z. N. Bachstelz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe Antonina Gräfin Bakowska mittelſt Eingabe vom 24. Jänner 
l. J. 3. 3310 wider die Josef Graf Komorowski'ſchen Nachlaßerben 
Johann und Eveline Winnickie unter Vertretung ihres Vaters Hippo- 
lit Winnicki, dann die Gläubiger Klemens Baczynski geweſenen Ad» 
vokaten, Miecislaus Pawlikowski, die Erben des Kellmann Bachstelz, 
als Chaje Basche Lauterbach und die beiden obgenannten wie auch 
Chane Hescheles wegen Extabultrung des Josef Graf Komorowski- 
ſchen Fruchtgenußes aus dem Laſtenſtande der hieſigen Realität Nro. 
730½ eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 


unter Einem die Tagſatzung auf den 26ten März 1860 um 11 Uhr 
Vormittags beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten Nehemias Bachstelz 
und Samuel Meyer z. N. Bachstelz unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Blumenfeld mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Hönigs- 
mann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
5115 der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 

en wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts» 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, 25. Jänner 1860. 


(240) E diet. (1) 


Nr. 624. Vom Przemysler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird dem Herrn Alexander Szymasski, Privatier, mittelſt gegenwärti— 
gen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider denſelben und Wolf Stei- 
ger die Herren Angello Poretti und die Bauunternehmung Gebrüder 
Klein unterm 15. Dezember 1859 Z. 7432 wegen Anerkennung des 
Eigenthumes von 61 Stück aus dem im Przemysl am rechten San- 
Ufer durch Alexander Szymanski abgelagerten und durch Wolf Steiger 
mit Verboth belegten 62 Stück Ouaderſteinen |. N. G. eine Klage 
überreicht, und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber die Tagfahrt zur 
mündlichen Verhandlung auf den 2. Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags 
anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Alexander Szymanski uns 
bekannt iſt, ſo hat dieſes Gericht zu deſſen Vertretung und auf Gefahr 
und Koſten den hieſigen Hrn. Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Ko- 
zlowski mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichtsadvokaten 
Dr. Dworski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Alexander Szymanski erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei« 
fen, indem ſelber ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Przemysl, den 27. Jänner 1860. 

(247) Edikt. (1) 

Nro. 2553. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird in die 
Einleitung des Amortiſirungs-Verfahrens bezüglich des dem Pinkas 
Gutmann während des Brandes am 5. Mai 1859 zu Brody in Ver⸗ 
luſt gerathenen Anlehensſcheins vom 19. Auguſt 1854 zur Zahl 518 
Zertifikatszahl 527 über den Betrag von 300 fl. KM., auf welchen 
bereits 210 fl. KM. bezahlt waren, auf den Namen des Abraham und 
Pinkas Gutmann lautend, bewilligt. 

Demnach werden alle jene, welche den obigen Anlehensſchein in 
den Händen haben dürften, aufgefordert, ihre Rechte auf den beſagten 
Anlehensſchein binnen Jahresfriſt, von dem untenangeſetzten Tage ge⸗ 
rechnet, nachzuweiſen, widrigenfalls nach Verlauf diefer Friſt Niemand 
darauf Rede und Antwort zu geben ſchuldig ſein und dasſelbe für 
amortiſirt erklärt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 11. Dezember 1859. 


E di kit. (1) 
Nro. 14946. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Frl. Nanette Do- 
browolny, nachdem die zur exekutiven Veräußerung der dem Karl 
Korduba und Heinrich Bernhardt gehörigen Realitäten Nr. top. 680 
und 346 alt oder 900 neu auf den 21. September und 14. Oktober 
v. Jahrs anberaumten Termine in der Rechtsſache der Nanette Do- 
browolny wegen 174 fl., 129 fl. und 2200 fl. KM. ſ. N. G. frucht⸗ 
los abliefen, zur Veräußerung ſelbſt unter dem Schätzungswerthe von 
14916 fl. 65 kr. ö. W. die neuerliche Tagfahrt auf den 28. Februar 
1860 Früh 9 Uhr bei dieſem Gerichte angeordnet, wo der Schätzungs⸗ 
akt, der Grundbuchsauszug und die Lizitazionsbedingniſſe jederzeit ein⸗ 
geſehen werden können. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 7. Jänner 1860. 
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(239) Gd i ER, (1) 
Nro. 47623. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des Herrn Josef Hersch Mises 
und zur Genugthuung der wider Herrn Rafael Grocholski und Fr. 
Konstaneia Szaszkiewiez erſiegten Summe 10.000 fl. KM. ſ. N. G. 
in die zwangsweiſe Verſteigerung der, dem Hrn. Rafael Grocholski 
und der Fr. Konstancia Szaszkiewicz als Miterben nach Ursula Gro- 
cholska zugehörigen 2 Theile nachſtehender Aktivforderungen und zwar: 
1. der Hptb. 106 S. 313 n. 40. on. S. 338. n. 135. on. und 
S. 326 n. 145 und 146 on. dann Hptb. 209. S. 100 n. 177. on. 
ob den Gütern Sokoldw cum att. einverleibten Summe 5500 flp.; 

2. der Hptb. 60. S. 232. n. 15. on, und oblig. nov. 57 pag. 
29k. n. 2. on. auf dem Gute Radtowice göorne und auf der über So- 
kolöw dom. t. 106. p. 329. n. 68 et 69 on. einverleibten Summe 
8640 flp. intabulirten Summe 150 Duk. h. und 

3. der Hptb. 137 S. 48 n. 128 on. auf den Antheilen des Gu— 
tes Chorzeléw mit Zugehör haftenden Summe 200 Duk. h. unter 
nachſtehenden Bedingungen gewilligt worden: 

1. Zur Vornahme dieſer Verſteigerung werden zwei Termine bes 
ſtimmt, und zwar der erſte, auf den 24. Mai 1860 und der zweite 
auf den 20. Juni 1860 ſtets um 4 Uhr Nachmittags mit dem Bei⸗ 
ſatze, daß in dieſen beiden Terminen der Verkauf nur über oder im 
Ausrufspreiſe ſtattfinden wird. 

II. Die beſagten Summenantheile werden mit allen Intereſſen 
und ſonſtigen Nebengebühren veräußert. 

III. Zum Aus rufspreiſe der zu veräußernden Summenantheile 
wird der Nennwerth derſelben angenommen, und zwar: 

ad 1) zum Ausrufspreiſe der / Theile der Summe 5500 fly. 
der Betrag pr. 485 fl. 63 kr. ö. W.; 

ad 2) zum Ausrufspreiſe der ¼ Theile der Summe 150 Duk. h. 
der Betrag 50 Duk. h. und 

ad 3) zum Ausrufspreiſe der ¾ Theile der Summe 200 Duk. h. 
der Betrag 66%, Duk. h. 

IV. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, als Vadium den zehnten 
Theil des Ausrufspreiſes der zu verkaufenden Summen im baaren 
Gelde oder in Pfandbriefen der galiz. Kreditanſtalt, oder in Staats- 
papieren ſammt Koupons nach dem letzten Kurſe zu Händen der Lizi⸗ 
taztonskommiſſion zu erlegen, welches Vadium des Meiſtbiethers zurück— 
behalten, den übrigen Mitlizitanten aber ſogleich nach vollzogener Lizi— 
tation zurückgeſtellt wird. 

V. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen nach Zu— 
ſtellung des Beſcheides über die zur Gerichtswiſſenſchaft genommene 
Lizitazion den gemachten Meiſtboth mit Einrechnung des Vadiums baar 
zu erlegen. 

VI. Sobald der Erſteher der vorſtehenden Bedingung nachgekom— 
men iſt, wird ihm das Eigenthumsdekret der erſtandenen Summenantheile 
ſammt Zinſen und Koſten ausgefolgt, der Käufer als Eigenthümer 
dieſer Summenantheile auf ſeine Koſten intabulirt, alle Laſten aus 
dem Pafſivſtande derſelben gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

VII. Sofern der Erſteher den Verſtelgerungsbedingungen nicht 
genau nachkommen ſollte, wird auf feine Gefahr und Koſten die Relt- 
zitazion der beſagten Summenantheile ausgeſchrieben und in einem 
einzigen Termine vorgenommen werden. 

VIII. Sollte in dieſen Terminen der Verkauf weder uber, noch 
in dem Nomminalwerthe Platz greifen, ſo wird zur Einvernehmung der 
Partheien wegen Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagſatzung 
auf den 21. Juni 1860 4 Uhr Nachmittags anberaumt, an welchem 
die Partheien unter Geſetzesſtrenge hiergerichts zu erſcheinen angewie⸗ 
fen werden. 

IX. Den Kaufluſtigen ſteht es frei, ſich über die Natur der zu 
veräußernden Summe ſowohl in der Landtafel, als auch in der Regi— 
ſtratur die Uerzeugung zu verſchaffen. 

Hievon werden die Partheien, und zwar: die liegenden Erbmaſ— 
fen des Herrn Rafael Grocholski und der Frau Konstancia Szasz- 
kiewicz, fo wie deren bereits ausgewieſene, außer den öſterreichiſchen 
Staaten wohnhafte vermeintliche Erben, als: Frl. Salomea Grocbolska 
und die Herrn Medard Philipp zw. Namen, Ezechiel Osias zw. Na⸗ 
men, Leonhard Johann zw. Namen, Josefine Severine zw. Namen, 
Konstauzia und Faustine Eusebia zw. Namen Szaszkiewien durch 
den ihnen hiemit in der Perſon des Herrn Advokaten Czajkowski mit 
Subſtituirung des Adv. Gnoinski beſtellten Kurator, dann die Hy— 
pothekargläubiger u. z. die bekannten zu eigenen Handen, die dem 
Wohnorte nach unbekannten, als: Marianna de Trebkie Debicka, Josef 
Miarkowski, Katharina Belz, dann alle jene, denen der gegenwärtige 
Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt wer» 
den könnte, oder welche nach dem 23. Auguſt 1859 dingliche Rechte auf 
die zu veräußernden Summen erworben haben, oder erwerben würden, 
durch den ihnen hiemit in der Perſon des Advokaten Tustanowski mit 
Subſtituirung des Advokaten Madejski beſtellten Kurator und durch 
Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 7. Dezember 1859. 


(228) Konkurs » Gdikt. (1) 
Konkurs der Gläubiger des Leib Wittels. 
Nro. 2797. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 


über das gefammte wo immer befindliche Vermögen, dann über das 
in jenen Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. Novem⸗ 
ber 1852 Wirkſamkeit hat, unbewegliche Vermögen des Lemberger 
Handelsmanns Leib Wittels am heutigen Tage der Konkurs eröffnet. 


Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dieſelbe 
mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn Dr. 
Pfeifer, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Madejski ernannt wurde, 
bei dieſem Landesgerichte bis 30. April 1860 anzumelden, und in der 
Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraſt deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver— 
langt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten, zur 
Konkurs maſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht 
gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, fo zwar: daß ſolche Gläuiger vielmehr, wenn fie etwa in die 
Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa— 
jtonds, Eigenthums- eder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 3. Mai 1860 Nachmitags 4 Uhr 
bei dieſem Landesgerichte anberaumt, 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 31. Jänner 1860. 


(236) Erledigte Aſſiſtentenſtelle. (1) 

Nro. 1499. An der k. k. techniſchen Lehranſtalt in Brünn iſt 
neuerlich die Stelle eines Aſſiſtenten der darſtellenden Geometrie, des 
vorbereitenden und Projekzions⸗Zeichnens, mit der Obliegenheit im Er— 
forderung sfalle auch beim Maſchinen- und Bauzeichnen Aushilfe zu 
leiſten, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe zeitweilige, auf die Dauer von zwei Jahren 
bemeſſene Anſtellung, womit ein Gehalt jährl. 315 fl. 6. W. verbun⸗ 
den iſt, haben ihre mit dem Tanuſſcheine, den Zeugniſſen über die zu— 
rückgelegten techniſchen und allenfalls einſchlägige beſondere Fachſtudien, 
dann den Aus weiſen über ihr ſittliches und politiſches Woblverhal— 
ten belegten Geſuche bis längſtens Ende Februar 1860 bei der k. k. 
mähriſchen Statthalterei einzureichen. 

Von der k. k. mähr. Staithalterei. 

Brünn, am 23. Jänner 1860. 

OproZniona posada asystenta. 

Nr. 1499. Przy c. k. techniezuym zakladzie naukowym w Ber- 
nie, oproänila sie w tych ezasach posada asystenta wykresinej geo- 
metryi irysunkdw tak przygotowawezych jak i projekeyjnych 2 obo- 
wiazkiem pemagauia w razie potrzeby takZe przy rysuakach ma— 
szynowych i architektonieznych, 

Kompetenei o te pesade tywezasowo oznaczong na dwa lata, 
1 czem polaczona jest roczna placa w kwocie 315 21. wal. austr., 
majapodania swoje 2 zalgezeniem metryki chrziu, Swiadectw z ukon- 
ezonych nank techniezuyeh, a przynajmniej odnosnych studyow fa- 
chowych, jako tea Swiadeetwa moralnosci i politycznego zachowania 
sie przestaé najdalej po koniec lutego 1860 do c. k. Namiestnictwa 
morawskiego 

Z e. k. Namiestnictwa morawskiego. 

Berno, dnia 23. stycznia 1860. 


(230) Konkurs. (1) 
Nro. 1860. Zur Beſetzung der aus Anlaß der Geburt Sr. 

k. k. Hoheit des durchlauchtigſten Erzherzogs Thronfolgers Rudolf aus 
dem Gemeindevermögen der Stadt Mikolajow, Stryjer Kreiſes, für 
die Söhne der hiefigen Bürger und Inſaſſen gegründeten drei Hand— 
ſtipendien zu je Einbundert Fünf Gulden öſterr. Währung, wird in 
Folge h. k.k. Statthalterei-Erlaßes ddto. 23. Dezember 1859 3. 54749 
der Konkurs bis Ende Februar 1860 htemit ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben daher ihre Geſuche mit folgenden Behel- 
fen und zwar mit: 

1) dem Taufſcheine, 

2) dem Zeugniße über die Kuhpockenimpfung, 

3) dem Armuthszeugniße, 

4) dem Moralitätszeugniße, 
, 5) der Schulzeugniße über die zurückgelegte dritte Normalklaſſe 
überhaupt, und insbeſondere über die mit gutem Erfolge zurückgelegten 
Studien des letzten Semeſters, endlich 

6) mit dem Zevoniße über die Zuſtändigkeit oder Anfäſſigkeit in 
Mikolajöw in dem feſtgeſetzten Termine um fo mehr anher zu über— 
reichen, als nach Verlauf des gedachten Termines gar keine Geſuche 
mehr angenommen werden dürſen. 

Vom Stadtgemeindeamte. 
Mikotajöow, am 28. Jänner 1860. 


Edikt. (1) 
Nro. 122. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Obertyn wird 
der unbekannt wo ſich aufhaltenden Fr. Henriette Przyjemska hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Stcherſtellung der dem Chaim Meiseles als 
Girater des Isaak Zins aus Stanislau noch gebührenden Wechfelrefis 
ſchuld pr. 500 fl. KM. auf Grund des Originalwechſels ddto. 16. Juni 
1858 der proviſoriſche Verboth auf die beim Herrn Severin Ostaszew- 
ski zu Gunſten der Fr. Henriette Przyjemski durch dieſelbe und durch 
Vit Adam z. N. Romanowski erlegten Summe von 2100 fl. ö. W. 
und 500 fl. KM. oder 525 fl. ö. W. nach Maß der vorgebrachten 
Forderung von 500 fl. KM. oder 525 fl. ö. W. zu Gunſten des Bitte 
ſtellers Chaim Meiseles hiemit bewilliget und dem Hrn. Severin Osta- 


(246) 
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szewski verordnet, von den obigen bei ihm erliegenden Summen 
einen entſprechenden Betrag bei eigener Verordnung bis auf weitere 
Weiſung des Gerichtes an Niemanden auszufolgen. 
Der diesfällige hg. Beſcheid wird dem zur Z. 1014 ex 1859 
beſtellten Kurator ad actum Herrn Josef Hay was zugeſtellt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Obertyn, am 19. Jänner 1860. 


E dy K t. 

Nr. 122. C. k. urzad powiatowy jako sad w Obertynie uwia- 
damia niniejszen nieobecna pania Henryke Przyjemska, iz na Zada- 
nie Chaima Meiseles jako giratora Izaaka Zins dia zabespieezenia 
veszlujace} summy 500 zr. m. k. na mocy przedluzonego wekslu 
2 dnia 16. czerwca 1858 w oryginale zakaz sadewy na depozyt u 
pana Seweryna Ostaszewskiego na rzecz pani Henryki Przyjemskiej 
znajdujaey sie, przez pania Menryke Przyjemska i Adama Wita dw. 
im. Romanowskiego w kwocie 2100 zr. w. a. i 525 zr. a. w. zlo- 
zony zezwolonyn: zostal, i panu Sewerynosi Ostaszewskiemu naka- 
za00, by 2 powyzszego depozytu sume zaskarzonej przez Chaima 
Mejseles pretensyi 500 zr. m. k. czyli 525 zr. a. w. odpowiednig 
a do dalszego sadowego rozporzadzenia pod osobista odpowiedzial- 
noscia nikemu nie wydal. 

O ezem sie takze pana Jozefa Haywasa jako ustanowionege do 
J. 1014 z r. 1859 kuratora uwiadamia. 

Obertyn, duia 19. styeznia 1860. 


Edikt. (3) 
Nro. 12348. Vom k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird den Töch— 
tern des Gabriel Szaulobski und her Tochter der Anna de Szawlon- 
skie Los als dem Namen, Leben und Aufenthaltsorte nach unbekannt, 
mittelſt gegenwärtigen Eiktes bekannt gemacht, es babe Titus Sza- 
wiowski ale Fiduziarerbe der Michael Ronmald Szawlouskiſchen 
Maſſe sub praes. 10. Dezember 1859 Zahl 12348 wider dieſelben 
als Fideikommiſſarerben dieſer Maſſe wegen Zahlung an den Kläger 
aus den Sonden der gedachten Verlaſſenſchaftemaſſe für durch ihn ge: 
machten Aufwand, auf die Erhöhung des Werthes der ſeiner Schede 
zugefallenen Güter Barysz stary, Barysz nowy und Puzniki des Be⸗ 
trages von 39600 fl. eine Klage angebracht und um richterliche Hilſe 
gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 
15. März 1860 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Bardasch mit Subſtituirung 
des Landes-Advokaten Dr. Przybykowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgefchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. . 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, den 20. Jänner 1860. 


(225) ent, tt (3) 

Nro. 205-Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Winniki 
wird hiemit bekannt gemacht, daß am 21. und die folgenden Tage des 
Sionats Februar l. J. jedesmal um die Ste Vormittagsſtunde die in 
die Maſſe des in Bilka szlachecka verſtorkenen gr. kath. Pfarrers Herrn 
Thomas Ortonski gehörigen Effekten, beſtehend aus Einrichtungsſtücken, 
Getreide, Bienenſtöcken, Wägen und Wirthſchaftegeräthen, Zug⸗ und 
Nutzvieh, Kleidungsſtücken und Wäſche u. ſ. w. im Orte Bilka szlachecka 
auf dem dortigen Pfarrhofe gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietbenden veräußert werden, wozu die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze 
eingeladen werden, daß als Ausrufspreis der gerichtlich erhobene Schä⸗ 
tzungewerth angenommen wird, unter welchem die erwähnten Effekten 
nicht hintangegeben werden. N 

Das Inventar über die feilzubiethenden Gegenſtände und deren 
Schͤtzungswerth kann hiergerichts eingeſehen, oder in Abſchrift erho— 
ben werden. 

Winniki, am 27. Jänner 1860. 

E dy) K t. 

Nr. 205. C. k. sad powiatowy Winnieki uwiadamia niniej- 
szem, 2e 21. lutego b. r. i w nastepujacych dniach kazdego razu o 
godzinie 8ej 2 rana w drodze lieytacyi publieznej sprzedane beda 
do masy po zmarlym rzym, Kkatol. proboszezu p. Temaszu Orlow- 
skim nalezace elekta, jako to: sprzety domowe, zboze, pszcgoly i 
sprzety gospodareze, tudziez konie, krowy, odziez, bielizna 1 0 ji 
rzeczy w Bilce szlacheckiej w tameeznem zabudowaniu parafialnem. 

Cexe wywolania stanowié bedzie wartosé sadownie oceniona 
w inwentarz zapisana, ponizej ktörej wyz pemienione rZeczy sprze- 
dane nie beda. 

Chee kupna majacym wolno jest wgladnaé w dotyezacy sia 
inwentarz i akt szacunkowy w sadzie lub 2 niego odpis poduiesé. 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Winniki, dnia 27, styczuia 1860. 


(229) 


Kundmachung. (3) 


(223) ? ; 
Das k. k. Miniſterium des Innern hat mit Erlaß 


Nr. 3714. 


vom 16. Jänner 1860 Z. 1309 dem Heinrich Grafen von Stecki, 
Gutsbeſitzer in Görki in Rußland, über Einſchreiten feines Bevoll⸗ 
mächtigten Friedrich Hausner, Großhändlers in Lemberg, auf die 
Erfindung einer Maſchine, um das Zwiebrachen (Auflockern eines bes 
reiis geſtürzten Ackers) mit Kraft und Zeiterſparniß zu bewirken, ein 
ausſchließendes Privilegium für die Dauer von fünf Jahren ertheilt. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Starthalterei. 

Lemberg; am 26. Jänner 1860. 

Obwieszezenie. 

Nr. 6714. C. k. ministeryum spraw wewnetrznych nadalo de- 
kretem 2 16. stycznia 1860 l. 1309 Henrykowi hrabi Steckiemu, 
wiascicielow! döhr Görki w Rosyi, na prosbe jego pelnomocnika 
Fryderyka Hausnera, hurtownika we Lwowie, na wynalazek ma- 
szyny do raglenia (zmiekezenia przeorznej ju roli) z moca i o- 
szezedzeniem czasu wylaczny przy wilej na pie lat. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa, 

Lwow, dnia 26. styeznia 1860. 


(243) ih ee (1) 

Nro. 661. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Wohnorte nach unbekannten Basil Krajkowski, Thomas Krajkou- 
ski, Simon Andykowski, Theodora Krajkonska vereh. Makarewicz, 
Julianua Krajkowska vereh. Glowacka, Theofila Krajkowska, Anna 
Krajkowska vereh. Trusiewicz, Katharina Krajkowska vereh. Kobyliä- 
ska, Silvester Krajkowski, Josel Krajkowski, Abraham Ingber, Itzig 
Spatz und Lucian Jabloüski, und für den Fall ihres Ablebens, deren 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben, dann der liegen— 
den Maſſe der Anna de Krajkowskie Klipunowska oder Klipanowska, 
fo wie den, dem Namen und dem Wohnoite nach unbekannten Erben 
der Anna de Krajkowskie Klipunowska oder Klipanonska mittelſt ge— 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben und 
andere sub praes. 6. Jänner 1860 Zall 661 die Herren Rudolf 
Onyszkiewiez, Ludwig Grf. Zabielski und Ferdinand Onyszkiewiez, 
wegen Extabullrung der im Laſtenſtande der Güter Ottyniowice und 
lioredyszeze dom. 113. pag. 2. n. 5. on. und dom. 113. pag. 187. 
n. 8. on. urſprünglich zu Gunſten des Paul Krajkowski intabulirten 
Summe 1250 hell. Duk. ſ. N. G. und allen Bezugspoſten, Laſten 
und Afterlaſten aus dem Laſtenſtande der genannten Güter die Klage 
angebracht, welche unterm Heutigen z. Z. 661 zum mündlichen Vers 
fahren mit dem Termine auf den 24. April 1860 11 Uhr Vormit⸗ 
tags dekretirt wurde. 

Da der Aufenthalt der oben zitirten Belangten unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren 
Gefahr und Koften den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Smolka mit 
Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. Czajkowski als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die oben angeführten Bes 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Kurator mitzuthetlen 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Lan⸗ 
desgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor- 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 23. Jänner 1860. 


(245) E diet. (i) 

Nro. 1460 -jud. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Lisko, 
Sanoker Kieiſes, wird bekannt gegeben, daß am 2. Jänner 1849 
Iwan Mordra in Hurella letztwilliger Anordnung geſtorben iſt, 

Da der Aufenthaltsort des Sohnes Fesko Mordra dem Ges 
richte unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Jahres— 
friſt von dem unten angeſetzten Tage an, hiergerichts zu melden und 
die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit dem 
aufgeſtellten Kurator Michael Kuzio wird abgehandelt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Lisko, am 28. Dezember 1859. 


l E dy K t. 

Nr. 1460 -jud. C. k. urzad powiatowy jako sad w Lisko ob- 
wodzie Sanoekim, podaje du wiadomosci, ze Iwan Mordra dnia 2, 
stycznia 1849 w Hurelach zmart, niezostawiwszy ostatniej woli 
rozporzadzenia. 

Gdy obeeny pobyt syna Fesko Mordra jako sukcesora jest 
niewiadomy, wiege wzywa sie tego, azeby w przeciagu roku od dnia 
wyzej podanego w tutejszym sadzie sie zglosil i deklaracye do 
przyjecia spadku zlozyt, bo w razie przeciwnym spuscizna ta z ku- 
ratorem Michalem Kuzio dla nieobecnego postanowionym , przepro- 
wadzona zostanie. 

C. k. urzad powiatowy. 
Lisko, dnia 28. grudnia 1859. 

Edikt. (1) 

Nro. 6229. Vom Czernowitzer k. k. ſtädt. delegirten Bezirks» 
gerichte wird die in Ober- Döbling unterbrachte Choje oder Karoline 
Amster verehelichte Luttinger für wahnſinnig erklärt, und derſelben 
zum Kurator deren Vater Löbel Amster beſtellt. 

Vom k. k. ftadt. deleg. Bezirksgerichte. 

Czernowitz, am 30. 8 1859. 
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(217) (00 


Kundmachung. 


Nro. 3247. Wegen Beiſchaffung und Reparatur des Bauzeu⸗ 
ges für den Przemysler Straſſenbaubezirk auf das Jahr 1860 wird 
hiemit die Offertsverhandlung ausgeſchrieben. 


Das Erforderniß beſteht in Nachſtehenden: 
13 Stück Spitzkrampen à 3½ 7 geſtählt ſammt Stiel 
a 


1 fl. 70 kr. — 22 fl. 10 kr. 
14 reitkrampen zu 3½ 7 geſtählt ſammt Stiel 
u. un ce 70 k. — 25 fl. 80 kr 
78 „ eiſerne Stichſchaufeln 4 Stück auf ein Bund 
ſammt Stiel à 80 kr. — 62 fl. 40 kr. 
53 „ eiſerne Faßſchaufeln 4 Stück auf einen Bund 
ſammt Stiel à 80 kr. — 42 fl. 40 kr. 
6 „, kleine Steinſchlagel zu 4 Z a 84 kr. — ö fl. 4 kr. 
5 „ Steinhauer zu 3 2 ſchwer ſammt Stiel 
à 1 fl. 50 kr. — 7 fl. 50 kr. 
8 „ Waſſerablaſſer ſammt Stiel zu 4 & ſchwer 
a 1 fl. 50 kr. — 12 fl. — kr. 
9 „ eiſerne Kothkrücken jede 18“ lang 8“ breit 
à 1 fl. 30 kr. — 11 fl. 70 kr. 
40 „ Sbeſchlagene Scheibtrugeln mit 13 2 Eiſenbeſchlag 
à 5 fl. 5 kr. — 220 fl. — kr. 
10 „ ſteiermärkiſche Senſen ſammt Zugehör 
10 „ Holzhacken jede 3 7 ſchwer ſammt Stiel 
à 2 fl. 50 kr. — 25 fl. — kr. 
24 „ Einräumers⸗Bandelire ſammt Schildern 
à 2 fl. 10 kr. — 50 fl. AU kr. 
90 Schottergatter mit Flechtdraht jedes 3 I Schuh 
auszubeſſern und die verdorbenen Rahmen zu 
repariren pr. Stück 1 fl. — 90 fl. — kr. 


öſterreichiſcher Währung. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen ihre mit 10% Vadien bes 
legten Offerten längſtens bis 20. Februar 1860 bei der Przemysler 
Kreisbehörde einzubringen, bei welcher wie nicht minder auch bei dem 
dortigen Straſſenbaubezirke die gewöhnlichen Lizitazions⸗Bedingniſſe 
eingeſehen werden konnen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 27. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 3247. Na dostarezenie i reparaeye przyrzadu budowli dla 
Przemyskiego powiatu goScincowego na rok 1860 rozpisuje sie ni- 
niejszem licytacya. 

Poirzeby sa nastepujace: 
13 sztuk szpiezastych skobli stalowych po 3½ Z 


wraz 2 trzonem à 1 24. 70 e. — 22 21. 10 c. 
14 „ szerokich skobli stalowych po 3½ @ wraz 
z trzonem à 1 21. 70 e. — 23 al. 80 c 
78 „ zelaznych szufli sztychowych A sztuk na 
wiazke 2 trzonem à 80 c. — 62 z. 40 c 
53 „ zelasnych szufli beczkowych 4 sztuk na 
wiazke 2 trzonem à 80 e. — 42 21. 40 c 
6 „ malych tluezkow do kamieni po 4 27 
à 84 c. — 5 2. 4 ce. 
5 „ẽ ezakandw do kamieni po 3 , cieakie 
2 raczka A 1 21. 50 c. — 7 l. 50 e 
8 „ rynewek z zastawkami po 4 J ciezkie 
à 1 2zr. 50 c. — 12 2l. — e. 
9 „ zelaznych szuruleöw, kazdy 18“ diugi, 8“ 
szeroki a 1 21. 30 e. — 11 21. 70 co. 
40 „ okutych taczek blatowych zokuciem 15 @ 
à 5 21. 50 c. — 220 21. — . 
10 „ styryjskich kos 2 przyrzadem à 67 c — 6 2. 70 e. 
10 „ siekier, kazda po 3 J ciezka 
à 2 2l. 50 e. — 25 21. — e. 
24 „ bandolerdw dla poslugaczy drogowych 
2 szyldami à 2 21. 10 e. — 50 2l. 40 c. 
90 krat 3 drutem plecionym, kazda po 3 stöp 


kwadratowych ponaprawiaé i zepsute ra- 
my zreperowa6, sztuka po 1 21. — 90 2. — e. 
Wwalueie austryackiej. 

Majacych chęé licytowaé wzywa sie, aeby swe oferty zaopa- 
trzone w 10%, wadia podali najdalej po dzien 20. lutego 1860 do 
Przemyskiej wladzy obwodowej, u ktörej röwnie jak w tamtejszym 
powiecie budowy gosciicow mozna przejrzed z2wyczajne warunki 
lieytacyi. 

Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 27. stycznia 1860. 


(224) E diet. (3) 


Nro. 2277. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird der Frau Karoline Frech mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Hersch Pories unterm 
17. Jänner 1860 Zahl 2277 ein Geſuch um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme von 98 fl. 17 kr. 6b. W. ſ. N. G. angebracht und um 


richterliche Hilfe gebeten, woruͤber die Zahlungsauflage unterm 19. 
Jänner 1860 3. 2277 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Lemberger Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Ge— 
fahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Herrn 
Dr. Hönigsman mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Madej- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Wechſelſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 19. Jänner 1860. 


E diet. (3) 


Nr. 4480. Von dem k. k. Kreisgerichte Zloczow wird bekannt ge 
macht, es ſei Martiana Nicolaus auch Gottlieb genannt, wiederverehelichte 
Hund am 2ten Dezember 1840, in Zloczow ohne Teſtament und blos mit 
Hinterlaſſung eines Kodizilles geſtorben, und es treten als ihre geſetz— 
lichen Erben ein: Johann Nicolaus, der bereits verſtorbene Anton Ni- 
colaus, rückſichtlich deſſen minderjahrige Tochter Pauline Juliana Nico- 
laus verehelichte Drozdyk, Karl Nieolaus, Adalbert und Franz Nico- 
laus, endlich der minderjährige Sohn Venzel Hund aus 2ter Ehe. Da 
dem Gerichte der Aufenthaltsort des Karl Nicolaus unbekannt iſt, jo 
wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre, von dem unten 
geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklä— 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel: 
denden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Dr. Plotnicki 
abgehandelt werden würde. 

Zioczow, am 14. Dezember 1859. 


(222) Edikt. (3) 


Nr. 1671. Vom Staniskawower k. k. Kreisgerichte wird der 
unbekannten Orts ſich aufhaltenden Fr. Thekla Ratowska geborenen Du- 
maüska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es werde gemäß §. 160 
des k. Patentes vom 9. Auguſt 1854 dem hierortigen Steuer- als 
Depoſitenamte aufgetragen, zur Berichtigung des, von dem zu Skowia- 
tyn am 11. Februar 1852 verſtorbenen Johann Nepomuk zw. N. Ra- 
towski in dem 14. Abſatze feines ſchriftlichen Teſtaments dato. 12ten 
November 1851 der Thekla Ratowska gebor. Dumauska vermachten 
Betrages von 20 fl. KM. ſammt dem vom 11. Februar 1853 (als 
dem im $. 685 des a. B. G. B. beſtimmten Zahlungstage) bis zum 
11. Dezember 1859 zu berechnenden 4% Zinfen im Betrage von 5 fl. 
28 kr. KM., daher zur Berichtigung des Geſammtbetrags von 25 fl. 
28 kr. KM. oder 26 fl. 74 kr. ö. W. einen gleichen Betrag aus den 
sub Dep. Journ. Art. 225 ex 1859 erliegenden Johann Nepomuk Ra- 
towski'ſchen Maſſageldern auszuſcheiden, zu Gunſten der unbekannten 
Orts ſich aufhaltenden Thekla Ratowska gebor. Dumanska abgeſondert 
zu verwahren und über den Vollzug des gegenwärtigen Auftrags bin⸗ 
nen 8 Tagen zu berichten. 4 

Da der Wohnort der Fr. Legatarin unbekannt if, fo wird die— 
ſelbe hievon durch den ihr zu dieſem Behufe als Kurator ad actum 
deſtellten Landesadvokaten Dr. Bardasch verſtändigt. 

Stanislawow, den 21. Dezember 1859. 


Edikt. (3) 


Nro. 3482. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
und Wechſelgerichte wird dem unbekannten Ortes ſich aufhaltenden Ale- 
xander Zerdziüski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen ihn 
Chaim Osias Freundlich eine Wechſelforderung pr. 50 fl. KM. ſammt 
Nebengebühren eingeklagt hat, in welchem Sinne auch von hieramts 
eine Zahlungsauflage z. Z. 53327 ergangen iſt. 

„Da der Wohnort des Alexander Zerdziüski unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Herr Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Mali- 
nowski mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten 
Dr. Smialowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 26. Jänner 1860. 


(218) 


(227) 


(226) Amortiſirungs⸗Erklärung. (3) 


Nro. 2206. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Buczacz 
wird über Anſuchen des Buczaczer Inſaſſen Majer Freid auf Grund 
des Ediktes vom 16. September 1857 3.958 die dem Buczaczer An: 
faſſen Majer Freid angeblich in Verluſt gerathene, vom Herrn Lieute⸗ 
nant v. Rekaszy, des k. k. Prinz Karl von Baiern Huſaren Regi⸗ 
ments Nro. 3 ausgeſtellte Quittung ddo. Buczacz 9. September 
1856, über die vom Geſuchſteller für 1 Oberoffizier, 1 Kurſchmied, 
1 Wachtmeiſter, 3 Korporäls, 48 Gemeine und 1 Offtziersdiener auf 
die Zeit vom 9. bis 11. September 1856 ausgefaßten Naturalien an 
Heu und Haber für amortifirt erklärt. 

Vom k. k. Bezirks amte als Gericht. 

Buczacz, den 26. Jänner 1860. 
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